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Wenig erhaltenswertt Kachel- und Glasbaustein-Architektur der Dahlrnannschule.

CHRIS HARru

ffi m&aäsmemwamßscfuesRe wäwffi mfogewässesä
ffistesnd Die Grundschule ist so marode, dass ab 2O13 neu gebaut werden soll T ll ?,1t6 li"

l/on [aura Wagner

s ist kein schöner Antrlick. Der
-fl--rBeton an Wänden und Decken
der Da-hlmannschule bröcl<elt.
Vor allem in den Gängen und im
Musikraum im Obergeschoss ist
der Verfali nicilt zu übersehen.
Außen wurde der Putz nur not-
dürftig ausgebessert. Das geht seit
Jahren so. Auch diejüngsten Aus-
besserungen vor einem Jahr
konnten nichts stoppen. Jetzt
aber soll sich das alles ändern. Die
Schule wird abgerissen und neu
gebaut. Im Sommer 2013 soll es
losgehen. Die Schüler werden für
die Zeit der Bauarbeiten in Con-
tainern untergebracht.

,,Die Schule ist dringend sanie-
rungsbedürftig", sagt Sofiya Pet-
rozziello vom Stadtschulamt. Ein-
sturzgefahr bestehe zwar nicht,
aber trotzdem sei der Verfall so
weit fortgeschritten, dass etwas
unternommen werden muss. Das

Gebäude wu.rde mehrfach von
Gutachtern gepnift. Dabei stellte
sich heraus, dass eine Sanierung
so teuer würde, dass es günstiger
ist, das Gebäude komplett abzu-
reißen und ganz neu zu bauen.

Bereirs 2009 fiel der Entschluss
dazu. Dass es nun noch knapp vier
Jahre dauerte bis mit dem Bau be-
gonnen wird, liegt an der Finanz-
planung. ,,So ein Neubau ist nicht
gerade billig. Da bedarf es einer
längerfrisrigen Planung", erklärt
Petrozziello" 28 Millionen Euro-
werden Abriss und Neubau vo-
raussichtlich kosten. Finanziert
wird das kompleft aus Mitteln der
Stadt Frankfurt.

Zeitgleich mit dem Beginn der
Bauarbeiten werden die Schüler
in Containerumgesiedelt. Wo die-
se stehen werden, ist noch unllar,
jedoch wird derzeit eine Aufstel-
lung an der Lrxemburgerallee fa-
vorisiert. ,,Dort ist eine verkehrs-
beruhigte Freifläche nahe der

Brüder-Grimm-Schule, die sich
anbietet", sagt Schulleiterin Hei-
ke Talberg. Ob dieser Standort
tatsächlich geeignet ist, wird der-
zeit geprüft. Denn die Schüler
müssen den provisorischen Unter-
richtsort sicher erreichen können"
,,In solchen Fällen wird immer die
Schulwegsicherung eingeschal-
tet", s agt Petr ozziello.

Keine Proteste bislang

Mindestens zwei Jahre müssen
die rund 270 Schüler in den Con-
tainern ausharren. Auch der Hort
Kinderzentrum Rhönstraße (Kita
62) wird bei der Auslagerung be-
nicksichtigt. Seine rund 60 Kin-
der werden ebenfalls in Contai
nern untergebracht. ,,Es stößt all-
gemein auf Verständnis, es gibt
einfach keinen anderen Weg",
sagt Talberg. Proteste von Eltern
und Schülern blieben bislang aus
- Begeisterung herrscht aber auch

nicht gerade. Doch die Strapaze
lohnen sich" ,,Die neue Schul
wird größer und moderner", sa1

Talberg. Passivbauweise, heller
und freundlichere Räume un
mehr Platz - darauf können sic
Schüler und Lehrer freuen.

Die Grundschule wird zuder
von einer dreizügigen auf ein
vierzügige mit Ganztagsbetrie
umgestellt. Das Beste aber ist ei
wettkampftaugliches Schwimn
bad. ,,Wir haben eine mündlich
Zusage von Stadt und Land, dar
ein Schwimmbad gebaut werde
soll. Das wäre natürlich eine echt
Bereicherung", sagt Talberg.

Auch Petrozziello sieht der
optimistisch entgegen. ,,Es wir
auf politischer Ebene entschiede
und liegt an den Finanzen. Wen
das Budget eingehalten wirr
spricht nichts dagegen", sagt sir
Es sei aber ,,absolut wünschenl
wert". Bis es soweit ist, vergehe
aber noch einige Jahre.


